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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „GW 18“ im Technischen Komitee „Außenkorrosion“ erarbeitet. 

In der Vergangenheit wurde die Bedeutung des kathodischen Korrosionsschutzes (KKS) für die Instand-
setzung und Instandsetzungsplanung in der Versorgungswirtschaft kaum wahrgenommen. Dies wird be-
sonders dadurch deutlich, dass in den ersten strategischen Unterlagen zur Instandhaltung bzw. Instand-
setzung der kathodische Korrosionsschutz kaum Erwähnung fand. 

Der Stellenwert des kathodischen Korrosionsschutzes in der Instandsetzung spiegelt sich nun in den 
überarbeiteten Regeln bzw. Regelentwürfen wider. Aus dem DVGW-Arbeitsblatt G 401 und dem DVGW-
Hinweis W 401 wurden jeweils zwei neue Regeln veröffentlicht, die sich mit der Erfassung und Auswer-
tung der Daten für eine Instandsetzung nach DVGW-Arbeitsblättern G 402 und W 402 und der strategi-
schen Umsetzung gemäß den DVGW-Merkblättern G 403 und W 403 beschäftigen. Hier sind die Mög-
lichkeiten, die der kathodische Korrosionsschutz bietet, behandelt. Die Daten des kathodischen Korros i-
onsschutzes können so aufbereitet werden, dass auch diejenigen, die nicht mit der Materie vertraut sind, 
diese verstehen und in der Lage sind, die Erkenntnisse in den strategischen Planungen für die Leitungs-
netze zu berücksichtigen. 

Die Entscheidung für oder gegen die Anwendung des kathodischen Korrosionsschutzes sollte nicht mehr 
allein auf Grund der in den Regeln für den Bau von Gasleitungen beschriebenen Notwendigkeit getroffen 
werden. Unter Berücksichtigung der Vorteile für die langfristige Planung und Instandhaltung der Leitun-
gen und Leitungsnetze ergeben sich in der Entscheidungsfindung völlig neue Gesichtspunkte. Mit Blick 
auf die heute erweiterten Mess- und Bewertungsmöglichkeiten ist der KKS auf Grund der jederzeit zu-
gänglichen Daten vom zu schützenden Objekt prinzipiell die Grundlage eines vollwertigen Pipeline-
managementsystems. 

Auch für Gas- und Wasserverteilungsnetze, die ohne den kathodischen Korrosionsschutz üblicherweise 
auf Basis statistischer Daten instand gehalten wurden, ist durch die Nachrüstung des KKS ein Niveau mit 
hoher Planungssicherheit erreichbar. Diese Planungssicherheit bietet unter wirtschaftlichen Aspekten 
eine breite Basis im Netzbetrieb Einsparpotentiale zu generieren. So werden auf Basis der messwertba-
sierten Zustandsbewertung durch die Messverfahren des kathodischen Korrosionsschutzes nur Anlagen-
teile rehabilitiert, die tatsächlich einer Rehabilitation bedürfen. Nutzungsdauerreserven können optimal 
ausgeschöpft werden, ein Vorteil, der gerade heute im Zuge des zunehmenden Kostendrucks von größ-
ter Bedeutung ist. Die vorgestellte Systematik der messwertbasierten Zustandsbewertung zeichnet sich 
besonders dadurch aus, dass nur wenige, aber umfassend aussagekräftige Messgrößen benötigt wer-
den. Das wiederum sorgt für einen entsprechend niedrigen Aufwand und große Akzeptanz im Netzbe-
trieb. Für kathodisch geschützte Netze aus Stahl steht somit eine in sich schlüssige, effektive und effiz i-
ente Vorgehensweise für die Instandsetzung auf Grundlage der überarbeiteten Richtlinien zur Verfügung.  
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